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ohne 
mich!

Warum ich Highheels  
für ein Verbrechen halte

micHÈle biNSWaNger

Schuhwerk ist Fetisch. Des
halb soll man einer Frau, die 
es nach einem Paar Absätzen 
gelüstet, nicht mit Vernunft 
kommen. Doch ich habe gute 
Gründe, mich gegen einen 
Trend mit dem Namen «Killer
heels» zu stemmen. Das damit 
bezeichnete Schuhwerk ist ein 
Verbrechen gegen das Scham
gefühl. Schlimmer noch: Es 
bedroht die Weiblichkeit in 
toto. Killer sind diese nuttigen 
Plateautreter nämlich in mehr
facher Hinsicht: Um sie anzu
ziehen, muss man jegliches 
Geschmacksempfinden meu
cheln, und versucht man, in 
den Dingern weiter als einen 
Meter zu gehen, bringen sie 
 einen um.
Modetrends funktionieren wie 
intelligente Bomben: Sie schla
gen zielgenau ein. Weil das 
Fundament der modebewuss
ten Frau ihre Füsse sind, ist sie 
hier am leichtesten angreifbar. 
Die Modedesigner, so schlies
sen wir, wollen uns fällen, uns 
von der Landkarte der Schön
heit und Grazie wegradieren.

gegenattacke. Natürlich 
sind hohe Absätze schmeichel
haft fürs Bein, aber ist es wirk
lich betörend, wenn Frauen 
vor lauter Absatz wie betrun
kene Zombies einhertorkeln 
– wie die bekillerheelten 
 Models diesen Herbst auf den 
Lauf stegen? Und bald werden 
voluminösere Damen in 
 solchen Schuhen den Asphalt 
aufwühlen wie die Wildsau 
den Acker. Nein, die Frau ist 
nicht zum Wolkenkratzer ge
boren. Deshalb sage ich: 
 Killerheels? Ohne mich!
Es sei denn, man dreht den 
Spiess oder eben den Absatz 
um und attackiert damit die 
bescheuerten Designer. In 
dem Fall wird das Honorar 
für diesen Text sofort in den 
 neuen Fetisch investiert.

links-unten.com 
kerzenschein

advent, advent. Nun bricht 
wieder die Zeit für Kerzen-
schimmer und Gemütlichkeit 
an. Na ja, wenigstens für 
Kerzenschimmer, denn wann 
wäre die Vorweihnachtszeit 
je gemütlich gewesen? 
 Pragmatiker mit Hang zum 
Schönen teilen sich ihre Zeit 
clever ein: Sie verzichten auf 
die Bastelei am Advents-
kranz. Stattdessen pappen 
sie einen MonoLux-Kerzen-
halter an den Kühlschrank – 
oder an Heizung, Tresor, 
Tischbein. Denn der Mono-
Lux hält mit einem starken 
Magneten an jedem Metall. 
Der Glasstein unter der  Kerze 
stoppt kleckerndes Wachs 
und sorgt für einen funkeln-
den Advent. Den Kerzen-
halter haben übrigens 
 Menschen mit Behinderung 
in der Stiftung Züriwerk 
 montiert. Für 30 Franken gibt 
es ihn in der praktischen 
 Versandpackung. ava
>  www.fideadesign.com Claudia Neugebauer Jedlička (60), Geschäftsführerin der Galerie Beyeler AG. «Ich kaufe 

nichts Modisches; ich fühle mich darin schnell einmal kostümiert.»

In Wolle und 
Zickzack

Alle paar Jahre kaufe ich mir, wenn 
ich Lust habe, etwas Spezielles. In 
der Regel aber ist es nichts Modi-
sches oder Trendiges, denn in Klei-
dern mit klassischen Schnitten und 
Formen fühle ich mich wohler. Dazu 
gehört dieses Strickkleid, das ich 
erst kürzlich bei Issey Miyake in 
 Zürich gekauft habe. Das Kleid ist 
wie ein langer, einfacher Pullover 
mit einem gros sen Rollkragen, der 
variantenreich verformbar ist. Es   
geht aber auch bestens als kleines 
Schwarzes durch und hat den Vor-
teil, dass es seiner Form und Dehn-
barkeit wegen nirgends einengt. Die 
Strümpfe mit ihrem ausgefallenen 
Zickzack-Muster sind ebenfalls von 
Issey Miyake. Ich trage sie über 
schwarzen Strumpfhosen. Und die 
Stiefel: Die waren ein Gelegenheits-
einkauf. Eigentlich hatte ich sie vor 
einiger Zeit meiner Tochter gekauft. 
Ihr waren sie aber zu elegant,  so-
dass ich sie jetzt trage. Der Ring 
ist ein Diamantring aus den 1920er-
Jahren und ein Familienstück. Er 
gehörte meiner Grossmutter, ging 
dann an meine Mutter über und ist 
nun von ihr an mich weitergegan-
gen. Die Uhr ist eine Catena. Ich 
habe sie vor 25 Jahren von meiner 
Mutter geschenkt bekommen.
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Heute sehen schon Sechsmonatige 
aus, als hätten sie gerade in einer Mo-
deboutique in Paris oder Mailand ein-
gekauft. Oder zumindest ihre Eltern.

Ein Baby wechselt seine Mode schnel
ler als die Erwachsenen, das liegt in seiner 
Natur: Je nach Wachstumsschub des Kin
des passen seine Kleider ihm etwa vier Wo
chen lang, wobei sie die Hälfte der Zeit in 
der Waschmaschine verbringen. Ein Baby 
traut sich ausserdem mit allem auf die 
Strasse – oder vielmehr: Es ist seinen El
tern ausgeliefert. Und die verkleiden den 
Nachwuchs gerne, wobei sie von der Mode 
fantasievoll unterstützt werden. Heute se
hen schon die Sechsmonatigen aus, als 
hätten sie ein an Erfahrungen reiches Le
ben hinter sich: LifestyleEntscheidungen 
scheinen gefällt, Gruppenzugehörigkeiten 
entschieden, Stilberatungen absolviert.

Hatte man früher einfache Strampel
höschen in Rosa und Himmelblau, so wer
den für Neugeborene jetzt Erwachsenen
kleider in Miniaturform gekauft. Oder 
gleich ganze Stilkonzepte. Baby ist König 
– auf einem Foto des italienischen Labels 

Papermoon liegt das 

Baby auf einem goldenen Podest – in mari
timen Look (www.papermoon.it). 

Die Marke Mayoral widmet sich dem 
SixtiesChic für die junge Dame um die 70 
Zentimeter: Das Kleidchen mit Rundkra
gen gibt es in rotweissem Hahnentritt
muster und roter Samtbandverzierung, 
und das zugehörige Mäntelchen in Rot hat 
aufgesetzte Taschen und Knöpfe. Dafür 
wird die Baby Lady vermutlich keine Ver
wendung finden, aber sie machen das Out
fit reifer und stilechter – kindisch aussehen 
soll es ja nicht. 

REifES Outfit. Burberry dagegen bleibt 
zeitgemäss, ist aber nicht minder sophisti
cated: Mit einem Collegeröckchen im  
klassischen Karo kann man für 190 Fran
ken seiner Sechsmonatigen bereits einen 
weltgewandtintellektuellen Touch ge
ben. Gibt es bei «Sophys» an der Freien 
Strasse in Basel. Wer Extravaganz mit Jö
Effekt sucht, wird dort vor allem an den 
fellbesetzten Winterstiefelchen von Dior 
Gefallen finden – sie kommen mit eige
nem Köfferchen und CDLogo (für 145 
Franken) daher.  

Eine neue Art extravaganter Mädchen
haftigkeit hat das niederländische Label 
Jottum erfunden. Es siedelt seinen Stil 
zwischen RomantikLook und GypsyStyle 
an, macht aber auch bei niederländischen 
Malern Anleihen oder greift auf den mit
telalterlichen Adel zurück. Viele der far
benfrohen Stücke mit Ethnomustern 
könnte man auch der linksalternativen 
Szene zuordnen, doch die Preise lassen 

zögern: Allein die transparente Bluse aus 
Baumwollchiffon, Farbe HippieLila, kos

tet über 100 Franken, und die Mäntelchen 
und Samtkleidchen mit Rüschen und Un
terrock sind für das Drei bis Vierfache zu 
haben. An englischen LandhausChic erin
nert der Samtanzug mit Knickerbocker 
und Schirmmütze von Baby Graziella, ein 
italienisches Label, das den Dresscode der 
Erwachsenen nicht ohne Witz auf Baby
grösse herunterbricht (bei  «Jägers Baby
land», Feldbergstrasse 44).  

Vielleicht wünscht sich ein mancher 
angesichts solcher Opulenz die altmodi
schen Strampelhöschen zurück. Die gibt 
es nach wie vor, etwa vom Schweizer Her
steller frilo. Der Strampler hat einen recht 
stolzen Preis – und einen praktischen 
Nachteil: Er lässt sich unten nicht auf
knöpfen. Also stellt sich auch hier die Fra
ge der Tragbarkeit. Nur sind für einmal 
nicht die extravaganten Details das Prob
lem, sondern die vollen Windeln. 

mein stil

countrystyle. Mit Knickerbocker und Käppi kann 
Baby glatt als britischer Landadliger durchgehen. 

 Foto Baby Graziella

Mini-Klassiker. Karokleid von Burberry 
und Fellstiefel von Dior (beides gesehen 
bei «Sophys» in Basel).  Fotos Elena Monti

ganz wie die grossen 
Babys pflegen heute den ausgefallenen Stil
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